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Darverden (mke). Der Kreisverband Ver-
den des Deutschen Roten Kreuzes trifft sich
am Dienstag, 7. Mai, um 19 Uhr in der
Hauptstraße 150 im Restaurant Wald-
schlösschen Darverden in Langwedel. Ta-
gesordnungspunkte sind unter anderem
die Wahl des Schatzmeisters, der Tätig-
keitsbericht des Vorstands und ein Aus-
blick auf das kommende Jahr.

Verden (fr). Das Kommunalkino Verden
präsentiert am heutigen Dienstag, 8. Mai,
20.20 Uhr, das Drama „Invasion“. In der
deutschen Produktion aus dem Jahre 2012
von Regisseur Dito Tsintsadze geht es um
Josef (Burkhart Klaußner), der gerade seine
Frau und seinen Sohn verloren hat. Plötz-
lich tauchen angebliche Verwandte seiner
Frau auf, die sich um ihn kümmern.
Der Witwer ist zunehmend irritiert über

seine neuen Gäste, lässt sie aber zunächst
ohneWiderspruch in seinemAnwesenwoh-
nenundwalten.Und dieVerstrickungen ge-
hen weiter: Eines Tages bringt Nina – die
angebliche Cousine seiner Frau – den Sohn
der Freundin ihres Sohnes mit. Dieser be-
zieht ungefragt Josefs Büro, um von dort
aus zwielichtigeGeschäfte abzuwickeln. Jo-
sef verstrickt sich immer tiefer in das Bezie-
hungsgeflecht der Familienmitglieder und
verliert nach und nach die Kontrolle über
sein Leben.Der hintergründige Film mahnt
davor, eigene Freiheiten durch falsch ver-
standene Toleranz gegenüber anderen
Menschen aufzugeben. Der Zuschauer
identifiziert sichmit Josef und durchlebtmit
ihm die quälende Erfahrung, auf die subti-
len Manipulationen der Familie reagieren
zu müssen.
Burghart Klaußner spielt den Josef fes-

selnd und für den Zuschauer bedrückend.
Die Frage drängt sich auf: Wie würde ich
mich selbst in dieser Situation verhalten?
Das Verhalten des Protagonisten mündet in
einer Art grausamem Happy End, das von
einer verstörendenAmbivalenz geprägt ist.

Verden (zan). Die Organisation „Frauen-
Unternehmen“ lädt zur 9. Visitenkarten-
party ein. In lockerer Atmosphäre können
sichUnternehmerinnen, Existenzgründerin-
nen und freiberufliche Frauen treffen, um
sich kennenzulernen, ihr Unternehmen vor-
zustellen und Ideen auszutauschen. Treffen
ist am 23. Mai ab 19 Uhr im Akzent Hotel
Höltje. Bei schönem Wetter findet die Party
imGarten statt, bei Regen oderKälte alterna-
tiv im großen Konferenzraum. Der Eintritt
kostet 15 Euro inklusive Sektempfang und
Essen. Anmeldungen bis zum 16. Mai unter
Vorsitz2@frauenunternehmen-verden.de.

„Invasion“ im
Kommunalkino

Verden (zan). Eine Veranstaltung zum
Thema „Frau-Sein-Mann-Sein – Konflikte
und Verständnis in Beziehungen“ der
Kreisvolkshochschule Verden findet am
Sonnabend, 11. Mai, von 10 bis 17 Uhr in
der KVHS Verden statt. Dabei geht es um
die unterschiedliche Kommunikations-
weise vonMännern und Frauen, die häufig
zu Konflikten führt. Auch unterschiedliche
Konditionierungen und Erfahrungen aus
der Kindheit und vorherigen Beziehungen
erschwerten oder verhinderten oft gelebte
Nähe und Wachstum. Der Kursus soll zu
einem besseren Einfühlungsvermögen
über das führen, was in unseren Beziehun-
gen los ist. Die Gebühr beträgt 30 Euro. In-
formationen unter Telefon 04231/15160.
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Ausblick auf das neue Jahr

Alles begann bei einem Umtrunk mit Kurt
Beck und Gesprächen über Dorferneue-
rungsprogramme. Am 5. Mai 2003 wurde
in der tschechischen Botschaft in Berlin
die Partnerschaftsurkunde zwischen Kirch-
linteln und Letovice unterzeichnet. Mit
einem Festakt im Lintler Krug wurde jetzt
das zehnjährige Bestehen der Freund-
schaft gefeiert.

VON HERMANN MEYER

Kirchlinteln·Letovice. Angefangen hat al-
les in Kaiserslautern. Hier wurde im Okto-
ber 2000 der EuropäischeDorferneuerungs-
preis an die Dorfregion Lintelner Geest mit
ihren fünf Ortschaften Bendingbostel,
Schafwinkel, Sehlingen, Kreepen und
Brunsbrock verliehen. Bei der Feier aller
Akteure der 33 teilnehmenden Regionen
aus elf europäischen Staaten entwickelte
sich der Kontakt zwischen den Bewohnern
Kirchlintelns, der tschechischen Mikrore-
gion Letovicko und der Stadt Letovice. Am
vergangenen Sonntag wurde im Lintler
Krugdas zehnjährigeBestehender Partner-
schaft gefeiert.
Hans-Dieter Tietje hatte das Bündnis sei-

nerzeit mit eingefädelt. Am Sonntag erin-
nerte er sich noch gut an die Anfänge.
Nach einigen Getränken, unter anderem
mit dem damaligen rheinland-pfälzischen
MinisterpräsidentenKurt Beck, war das Eis
gebrochen. Bürgermeister Kamba aus dem
Ort Visky (einer der 16 Orte aus der Mikro-
region) hatte sich im Vorfeld über Dorf-
erneuerungsprojekte in der Parallel-Re-
gionKirchlinteln informiert undwar sehr in-
teressiert. „E-Mail-Adressen wurden aus-
getauscht, wir saßen auf der Treppe, haben
Musik gemacht, gesungen und selbstge-
brannten Slibovitz getrunken“, sagte
Tietje. Ein halbes Jahr später kam die erste
E-Mail aus Visky, und im August besuchte
eine kleine Kirchlintler Delegation Leto-
vice. „Es bedurfte einer längeren Zeit des
Kennenlernens, um die Sache entstehen
und wachsen zu lassen“, erzählte Tietje.
Am 5. Mai 2003 wurde schließlich in der
tschechischen Botschaft in Berlin die Part-
nerschaftsurkunde unterzeichnet. Auf
Kirchlintler Seite von Bürgermeister Gerd
Freese und dem Ratsvorsitzenden Harald
Nordhausen.
Vor dem offiziellen Teil der Feier im Lint-

ler Krug fanden sich die Gäste, unter ihnen
viele Schüler, am Schulzentrum ein. Judith
Fahlbusch-Schmidt, kommissarische Schul-
leiterin, hob in ihrer Begrüßung besonders
die Lehrerinnen Hanna Necasova, Martina
Tenerova, Ingrid Berger und Kerstin Karius
hervor. Diese hatte vonAnfang an dafür ge-
sorgt, dass die Partnerschaft mit Leben er-
füllt wurde. Jährlich fanden Schüleraustau-
sche zwischen Kirchlinteln und Letovice

statt. Als Symbol der Freundschaft wurde
ein Denkmal mit den Wappen der beiden
Kommunen vorgestellt, das mit finanzieller
Hilfe des Schulfördervereins realisiert wer-
den konnte. Das Brennen der Keramikplat-
ten übernahm die Kunstpädagogin Anna
Teichler aus der alten Molkerei in Schaf-
winkel. Milos Randula, Schulleiter in Leto-
vice, und Judith Fahlbusch-Schmidt pflanz-
ten anschließend das Gastgeschenk, eine
Linde, ein. „Sie steht für Schutz und Frie-
den und vermittelt Eingebundenheit in die
Gesellschaft“, so die Schulleiterin. Undwei-
ter: „Unter dem Baum, besonders im Früh-
jahr, wenn er blüht und nach Honig duftet,
ist dies der richtige Ort, um Klärung und
Harmonisierung herbeizuführen.“ Deswe-
gen sei der Standort gut gewählt. Darüber
hinaus unterstreiche die Linde den Namen
der Schule.
Nach den Wortbeiträgen ging es unter

den Klängen des Kirchlintler Spielmanns-
zuges und des tschechischen Blasorches-
ters zum Festplatz am Lintler Krug. Bürger-
meister Vladimir Stejskal aus Letovice
freute sich über die langanhaltendeZusam-
menarbeit, die erfolgreich und hilfreich für
beide Seiten sei. Er würde es jedoch begrü-
ßen, wenn sich weitere Vereine in die Part-
nerschaft einbringen würden und nannte
als Beispiele Feuerwehren, Sport- und
Schützenvereine. Ein Austausch auf musi-

kalischer Ebene hat anlässlich der Feier-
lichkeiten begonnen. Ute Düsterhöft vom
SpielmannszugknüpfteKontakte zumBlas-
orchester in Letovice. Musik werde in der
Tschechischen Republik großgeschrieben,
sagte Pavel Göpfert, stellvertretender Lei-
ter der Kunstschule in Letovice. In dieser
Schule werden rund 900 Schüler von 45
Lehrern in Musik, Tanz und darstellender
Kunst unterrichtet. Vom 70-köpfigen Blas-
orchester waren 32 Mitglieder mit nach
Kirchlinteln gekommen. Am Sonntag zeig-

ten sie ihr musikalisches Repertoire, das
bei den Festbesuchern auf großen Beifall
stieß. Neben dem Spielmannszug sorgten
dieArmserDörpssingers für einenkurzwei-
ligen Nachmittag am Lintler Krug.
„Besuche sind für uns eine große Inspira-

tion“, sagteVladimir Stejskal, und ganznei-
disch seien sie auf den Kirchlintler Bürger-
bus. Schließlich könne ein solches Projekt

auch von Vorteil für seine Kommune sein.
Auch Bohuslav Kuda, ehemaliger stellver-
tretender Bürgermeister, wünschte sich
eine Weiterentwicklung auf vielen Ebe-
nen.
Für die Gäste dankte Schulleiter Milos

Randula für die zurückliegenden zehn
Jahre undbetonte, dass er sich noch einmal
zehn Jahre Partnertschaft wünsche. Dem
schloss sich Judith Fahlbusch-Schmidt so-
fort an. „1000 Bilder, 1000 Eindrücke – der
Tagwürde nicht reichen, umalles aufzuzei-
gen“. Kirchlintelns ehemaliger Schulleiter
Reinhard Ries eröffnete dann den soge-
nannten Schulblock. Zusammen mit den
beidenLehrerinnen Ingrid Berger undKers-
tin Karius berichtete er über die vielfälti-
gen Projekte vonSchülergruppen in der zu-
rückliegenden Zeit.
„Freundschaften entstehen und wach-

sen unter Menschen, man kann sich besser
kennenlernen und Vertrauen aufbauen“,
sagte Bürgermeister Wolfgang Rodewald
in seiner Ansprache „Im Oktober 2008
wurde ich infiziert vom Freundschaftsvi-
rus; ich komme jedes Jahr wieder, das habt
Ihr von Eurer Gastfreundschaft.“ Mit
einem nachdenklichen Appell schloss Ro-
dewald den offiziellen Teil: „Eltern und
Großeltern waren im Krieg und später im
Kalten Krieg Gegner und Feinde. Heute
sollten wir unsere Verbindung pflegen.“

Wie Männer und
Frauen kommunizieren

Verden (mke).DieMuseumsbahn fährt vor-
erst nicht mehr auf der Strecke Verden-
Stemmen. Grund ist laut Dierk Mahnke
von den Verdener Eisenbahnfreunden ein
Wagenmangel. Trotz Hilfsangeboten des
Vereins in Bruchhausen-Vilsen habe die-
ser nicht wirtschaftlich sinnvoll behoben
werden können. Die Reparaturarbeiten an
den vorhanden Fahrzeugen konnten nicht
bis zum Saisonbeginn fertiggestellt wer-
den, sodass dieMuseumsbahn in dieser Sai-
son nicht fahren wird. Bereits gekaufte
Fahrkarten behalten allerdings ihreGültig-
keit oder können zurückgegeben werden.
Die Museumsbahner hoffen, im Dezember
die Nikolausfahrten anbieten zu können.

9. VISITENKARTEN-PARTY

Frauen tauschen Ideen aus

Verden (mke). Zum Verkauf stehen am
heutigen Dienstag 30 Bullen, 260 Rinder
und 60 Kälber bei der Auktion der Master-
rind GmbH. In der Verdener Niedersach-
senhalle erwartet Auktionator Michael
Hellwinkel „gut vorbereitete Tiere von
überdurchschnittlicher Qualität“. Die Kö-
rung beginnt um 10 Uhr, um 11 Uhr die
Auktion. Die nächste Zuchtvieh-Auktion
veranstaltenMasterrind am 4. Juni.

Dieter Juknischke (links) und Udo Smorra stellen zusammen ihre Werke im Skulpturengarten „Rostlaube“ aus. Ihre Figuren stammen aus verschiedenen Welten, so ist Juknischkes Männerkörper-Skulp-
tur aus Stein und Smorras schüchterne Frau aus Schrott, er ist fein geschliffen, sie grob geschweißt. FOTO: FOCKE STRANGMANN

Langwedel (mke). Sie wendet sich schüch-
tern ab, er steht stark und stolz an ihrer
Seite – wenn auch ohne Kopf. „Klare Kon-
traste“, beschreibt Udo Smorra eine Skulp-
tur, welche stellvertretend das Motto sei-
ner Ausstellung „KontrastArt“ repräsen-
tiert.
ZumdrittenMal stellt Smorra imSkulptu-

rengarten „Rostlaube“ in derMarienstraße
39 in Langwedel aus. „So’n Schrott! – No.
3“. Zum ersten Mal hat Smorra einen Gast-

aussteller eingeladen. Dieter Juknischke
präsentiert Skulpturen aus Stein, Marmor
und Holz. Von ihm stammt der muskulöse
Steinkörper, der neben der Metalldame
posiert. Smorra fertigt seine Werke aus ge-
brauchtem Metall, also aus Schrott. Daher
auch der Gegensatz zu Juknischkes Figu-
ren. „Seine Werke sind sehr fein gearbei-
tet, meine eher gröber“, erklärt Smorra.
„Nebeneinander gestellt, entfachen sie
eine neueWirkung.“

Seit acht Jahren arbeitet Juknischke im
bildhauerischen Bereich.„Meine Skulptu-
ren sind figürlich und nicht abstrakt“, be-
schreibt er seine Arbeit. Dabei habe er kein
standardisiertes Vorgehen. „Manchmal
sieht man in einem Stein eine bestimmte
Form, ein anderes Mal skizziere ich kon-
kret und suche mir dazu das passende Ma-
terial.“ Kunst sei zu einem gewissen Grad
immer Freiheit. Für Juknischke hat Smorra
einenGalerieraumbereitgestellt, da die fei-

nen Figuren dort besser aussehen. Smorras
Skulpturen stehen im Garten. Sein Mate-
rial holt er vom Schrottplatz, meist Stahl.
„Mittlerweile bringen mir jedoch auch ei-
nige Menschen Schrott vorbei“, sagt
Smorra.

Die Ausstellung ist am Donnerstag, 9. Mai, Sonn-
abend, 11. Mai, und Sonntag, 12. Mai, jeweils in
der Zeit von 11 bis 17.30 Uhr zu sehen.

AUKTION IN NIEDERSACHSENHALLE

Kälber und Rinder zum Verkauf

Präsentierten das neue Denkmal
mit den beiden Wappen von Kirch-
linteln und Letovice, das Sonntag
an der Schule am Lindhoop einge-
weiht wurde: die Schülerinnen
Jule Wieters, Lena Heimsoth und
Veline Zarbock (von links).
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Freundschaft über Grenzen hinweg
Die Gemeinde Kirchlinteln feiert mit einem Festakt zehn Jahre Partnerschaft mit dem tschechischen Letovice

Museumseisenbahn
zieht Notbremse

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Ein ungleiches Paar aus Stein und Metall
„So´n Schrott 3“: Udo Smorra und Dieter Juknischke stellen Kunst im Skulpturengarten aus

„Besuche sind
für uns eine große

Inspiration.“
Bürgermeister Vladimir Stejskal
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